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Drohungen nach Interview: Lokaler
YouTuber spricht mit Höcke (AfD)

YouTuber Neverforgetniki erhält Drohungen nach Interview
mit AfD-Politiker Höcke vor Thüringen-Wahl. Video erreicht

100.000 Aufrufe.

Am 1. September stehen in Thüringen die Landtagswahlen an
und der bekannte rechte Influencer Niklas Lotz, besser bekannt
als Neverforgetniki, hat zu diesem Anlass ein Interview mit Björn
Höcke von der AfD geführt. Das einstündige Gespräch erregte
beträchtliche Aufmerksamkeit und wurde bereits über 100.000
mal auf YouTube angesehen.

Neverforgetniki, der über 350.000 Abonnenten auf seinem Kanal
hat, sprach mit dem Thüringer AfD-Chef über dessen politische
Pläne nach der Wahl, wobei Themen wie eine Wende in der
Migrationspolitik und die Abschaffung des Rundfunkbeitrags
sowie der Erhalt der deutschen Kultur im Mittelpunkt standen.



Lotz erklärte zu dem Interview: „Während die Mainstream-
Medien Höcke von der Alternative für Deutschland kaum zu Wort
kommen lassen, habe ich mit ihm bewusst ein Interview geführt,
in welchem er fair und ohne dauernd unterbrochen zu werden
über seine Inhalte sprechen darf. So kann sich jeder ein
unabhängiges eigenes Bild ohne Framing des Mainstreams
machen.“

Drohungen nach dem Interview

Obwohl die Mehrheit der 2.000 Kommentare zu dem Interview
positiv und unterstützend waren, stießen einige auf negative
und teilweise bedrohliche Rückmeldungen. Ein Kommentar
lautete beispielsweise: „Nazi Säue werden ausgerottet“. Lotz
zeigte sich auf der Plattform X erschüttert: „Unfassbar: Diese
linke Drohung habe ich eben gerade auf YouTube nach meinem
Exklusiv-Interview mit Björn Höcke erhalten! Der selbe Nutzer
hat mir übrigens bereits vor einem Monat schon gedroht, er
habe meine Wohnadresse. Ist das das Verständnis der Linken
von Meinungsfreiheit?“

Viele Nutzer rieten Lotz, die Drohungen sofort zur Anzeige zu
bringen, während einige empfahlen, sie einfach zu ignorieren.
„Es wundert mich nicht, dass solche linken Hass-Täter trotz DSA
fast immer ungeschoren davonkommen und weiterhin ihr
Unwesen treiben können“, schrieb ein anderer Nutzer. Der
Kommentar spielte auf das NetzDG
(Netzwerkdurchsetzungsgesetz) an, das soziale
Medienplattformen verpflichtet, Hassrede und andere strafbare
Inhalte schnell zu entfernen.

Einfluss auf die Wahrnehmung von Medien

Das Gespräch zwischen Neverforgetniki und Björn Höcke
thematisierte kontroverse politische Sichtweisen und Themen,
die in den traditionellen Medien oft unterrepräsentiert sind. Die
dynamische und ungestörte Gesprächsführung sollte laut Lotz
dazu beitragen, dass sich die Zuschauer ein eigenes und



unbeeinflusstes Bild machen können. Dabei ging es um Fragen,
wie die Migrationspolitik zukünftig aussehen sollte oder wie eine
Abschaffung des Rundfunkbeitrags umgesetzt werden könnte.

Lotz’ Herangehensweise, politische Interviews abseits der
Mainstream-Medien zu führen, sieht er als Möglichkeit, die
Medienlandschaft zu diversifizieren. Dies stößt nicht nur auf
Positive Rückmeldungen, sondern ruft auch kritische, teils
aggressive Reaktionen hervor. Die erhaltenen Drohungen lenken
die Aufmerksamkeit auf das Klima der Meinungsfreiheit in
Deutschland und die Frage, wie unterschiedlich
Meinungsäußerungen wahrgenommen und behandelt werden.

Schlussworte des YouTubers

Lotz, der sich selbst als rechter Influencer positioniert, betont,
dass solche Bedrohungen nicht die freie Meinungsäußerung
behindern dürfen. „Es geht nicht darum, ob man Björn Höcke
oder die AfD unterstützt. Es geht um das Recht, frei und
ungestört seine Meinung äußern zu können, ohne Angst vor
Drohungen haben zu müssen“, erklärte er abschließend. Mit
diesem Aufruf will Lotz darauf aufmerksam machen, dass
Meinungsvielfalt und der respektvolle Umgang damit
grundsätzliche Werte einer demokratischen Gesellschaft sind.

Hintergrundinformationen zur Thüringen-
Wahl

Die Landtagswahl in Thüringen am 1. September ist von hoher
Bedeutung, nicht nur für das Bundesland selbst, sondern auch
für die politische Landschaft in Deutschland. Thüringen war in
den letzten Jahren oft im politischen Fokus, insbesondere wegen
der Rolle der AfD und der Kontroversen um ihren Vorsitzenden
Björn Höcke. Höcke hat durch seine polarisierenden Aussagen
und Auftritte für Aufsehen gesorgt. Die Wahl könnte somit ein
Indikator für die Stimmungslage im Osten Deutschlands sein, wo
die AfD stärkeren Rückhalt hat als im Westen des Landes.



Die letzte Landtagswahl 2019 endete in einem politischen Patt,
bei dem weder das linke noch das rechte Lager eine klare
Mehrheit erzielen konnte. Dies führte zu schwierigen
Koalitionsverhandlungen und einer instabilen Regierung.
Umfragen vor der Wahl 2023 deuten darauf hin, dass die AfD
erneut stark abschneiden könnte, was die politischen
Verhältnisse weiter komplizieren würde.

Historische Parallelen zu politischen Interviews

Politische Interviews, insbesondere mit kontroversen Figuren,
haben immer wieder Geschichte geschrieben. Ein bekanntes
Beispiel ist das Interview von David Frost mit Richard Nixon nach
dem Watergate-Skandal. Ähnlich wie im Interview von Niklas
Lotz mit Björn Höcke ging es darum, dem Interviewten Raum zur
Darstellung seiner Sichtweisen zu geben. Jedoch gibt es auch
Unterschiede: Während Nixon als ehemaliger Präsident
gezwungen war, sich den schwierigen Fragen zu stellen, wird
Björn Höcke von vielen Mainstream-Medien oft gemieden. Diese
Interviews sind wichtig, um ein vollständiges Bild der politischen
Akteure zu bekommen.

Statistiken und Daten zur AfD-
Unterstützung in Thüringen

Die AfD konnte in Thüringen bei den letzten Landtagswahlen
2019 starke Ergebnisse erzielen und erreichte 23,4 % der
Stimmen, was sie zur zweitstärksten Kraft machte. Umfragen zur
anstehenden Wahl im September 2023 deuten erneut auf ein
starkes Abschneiden hin. Laut einer Umfrage des
Meinungsforschungsinstituts Infratest dimap könnte die AfD
aktuell sogar zur stärksten Kraft in Thüringen werden, mit
Werten zwischen 25 und 28 Prozent. Dies zeigt deutlich, dass
die Partei, trotz ihrer umstrittenen Positionen und
Führungsfiguren, einen bedeutenden Rückhalt in Teilen der
Bevölkerung findet.



Laut der Bundeszentrale für politische Bildung sind vor allem
Themen wie Migration, Sicherheit und Kritik an den etablierten
Medien und Parteien ausschlaggebend für die Unterstützung der
AfD. Diese Themen spiegeln sich auch in den Inhalten des
Interviews von Niklas Lotz mit Björn Höcke wider, was zeigt,
dass diese Diskussionen aktuellen und relevanten Anklang in der
Wählerschaft finden.

Für weitere Informationen besuchen Sie die Webseiten der
betreffenden Quellen wie Bundeszentrale für politische
Bildung oder Infratest dimap.
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